
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN  
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 28.5.23 – Pfingstsonntag  
  9.30 – Heilige Messe: Um Gottes Segen 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde   

 

Mo 29.5.23 - Pfingstmontag 
 9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde – Vorstellung Legio Mariae 
19.00 – 21.00: Chor Probe 
 

Di 30.5.23: 17.30 *Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe:  Tacikowski Jarosław 
9.00 – 15.00: Friedhofsdienst Neustift am Walde 
 

Mi 31.5.23: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Südtirol“   
9.00 – 12.00: Animagruppe 
 12.00 – Begräbnis   Erwin Carl, Zentralfriedhof 
 

Do 1.6.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Hl. Messe: MdS „Linz“ 
15.00 - Seniorenclub 
 

Fr 2.6.23: 8.00 – Heilige Messe: Für  Tadeusz Deja 

17.00 – Chor Probe 

19.00 – 22.00 - Lange Nacht der Kirchen 
Sa 3.6.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 10.00 – 11.30 - Pfarrkanzlei 

18.00 – Vorabendmesse: MdS „Roxas“ 
 

So 4.6.23 – Dreifaltigkeitssonntag Sammlung „Speisekammerl“ 

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde  

Evangelium Johannes 20, 19 – 23 
  

1. Lesung: Apg 2,1-11   2. Lesung: 1. Korinther 12,3b-7.12-13 

 Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er 
sie an und sagte zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! Denen ihr die 
Sünden erlasst, denen sind sie erlassen; denen ihr sie behaltet, sind sie 
behalten. « 
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Ausgelegt!  Johannes 20, 19 – 23 
Die Kirche ist mehr denn je eine Baustelle. Deshalb ist es höchste Zeit für 
den Geist Gottes. Wie die Jünger sind auch wir heute oft eine verunsicherte 
kleine Schar, die sich ängstlich vor der Welt versteckt. 
Doch zu den Jüngern kam damals nicht ein Triumphator mit Blitz und 
Donner, sondern ein Verwundeter, der sie anhauchte. Klarer kann jedem 
Wunsch nach Macht und Großartigkeit keine Abfuhr erteilt werden. Gott 
liebt das Verwundete, das Unfertige, das Brüchige, deshalb liebt er seine 
Kirche, lässt sie nicht im Stich, haucht ihr neuen Geist ein. 
  

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Jedes Jahr werden wir live zugeschaltet in das Geschehen des 
allerersten Pfingstfestes in Jerusalem. Immer noch weht der 
Geist wo und wann er will – und bestimmt auch bei uns. 
  

 


